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TeilnehmerInnenkreis 
Das Organisationsseminar ist konzipiert für Menschen, die ihr  Verständnis der eigenen 
Rollen, ihrer persönlichen Autorität und ihre Verantwortung in Rollen verbessern wollen, 
um sie entsprechend zu steuern: 
 

• Vorstände, GeschäftsführerInnen, Führungskräfte 
• ProjektleiterInnen und MitarbeiterInnen von Unternehmen und Organisationen 
• OrganisationsentwicklerInnen und -beraterInnen 
• PersonalleiterInnen und -entwicklerInnen 
• SupervisorInnen, TrainerInnen, BeraterInnen, Coaches 
• PsychoanalytikerInnen und PsychologInnen 
• StabsmitarbeiterInnen 
• StudentInnen höherer Semester 

 
 
Primäraufgabe 
Im Organisationsseminar wird eine lernende Organisation provisorisch dargestellt. Die 
primäre Aufgabe des Organisationsseminars besteht darin, Verhalten und Ereignisse, die 
mit der Entwicklung und Gestaltung von Rollen und Systemen verbunden sind, zu erle-
ben, zu erkunden und daraus zu lernen. Ferner werden auftretende Führungsverhalten, 
Autorität, Integrationsprozesse, Selbstmanagement in Rollen, Vielfältigkeit und psycho-
dynamische Prozesse in Organisationen erfahren.  
 
Dieses Ziel wird dadurch erreicht, dass die TeilnehmerInnen sich selbst und anderen er-
lauben, ihre Erfahrungen im Seminar zu machen, mitzuteilen und auf ihre Bedeutung hin 
zu untersuchen, um daraus zu lernen. 
 
 
Konzeptioneller Hintergrund 
Organisationen sind dynamische Systeme, die sich unter dem fortwährenden Einfluss 
ihrer Umwelten befinden. Die Veränderungen, denen Unternehmen und Organisationen 
im sozialen wie öffentlichen Bereich ausgesetzt sind, sind dramatisch und existentiell. 
Immer wieder entstehen neue Fragestellungen und Herausforderungen, welche Ent-
scheidungs- und Veränderungsbedarf hervorrufen. Dabei sind Führungskräfte und Mitar-
beiter oftmals überfordert.  
 
Hier gilt es, Kompetenzen aufzubauen, mit Hilfe derer die Beteiligten in der Lage sind, 
Komplexität zu bewältigen und Veränderungen zielorientiert zu gestalten und zu beglei-
ten. Während dieses Organisationsseminars erhalten die TeilnehmerInnen die Möglich-
keit ihre personale und soziale Autorität zu beobachten und sie zu entwickeln. Ebenso 
können unterschiedliche Führungsstile erfahren werden mit denen gearbeitet wird, um 
daraus zu lernen. 
 
Als soziale Institution ist das Organisationsseminar selbst eine sehr dynamische und 
komplexe Veranstaltung. 
 



 

   Seite 4 

Im Seminar entsteht ein eigenes System mit eigenen Prozessen, welche daraufhin unter-
sucht werden können. Als TeilnehmerInnen können Sie selbst unterschiedliche Rollen 
übernehmen, erleben und auf diese Erfahrungen  reflektieren. Beispielsweise können Sie 
in Führungs- bzw. Geführtenrollen gehen und deren Dynamiken erspüren, Sie können 
erfahren was es bedeutet dem einem System oder einem anderen System anzugehören 
und können dabei unbewusste Prozesse zwischen einem und den anderen Systemen 
erleben.  
 
Für Personen die zukünftig leitende Funktionen übernehmen oder schon übernommen 
haben bietet das Seminar Möglichkeiten für die weiter Personalentwicklung und Ausbil-
dung. 
 
Das Seminar unterscheidet sich von anderen konventionellen Führungstrainings und bie-
tet besonders, innerhalb der wichtigen Bereiche der System -und Sozialkompetenz, hilf-
reiches Lernen sowie Entwicklungsmöglichkeiten. 
 
Indem Sie Rollen übernehmen, können Sie als TeilnehmerInnen Ihre Autorität und Füh-
rungsfähigkeiten austesten. Macht- und Autoritätsprozesse können beobachtet und erlebt 
werden. Hierbei stellt sich auch die Frage nach der eigenen Autorität und der eigenen 
Auseinandersetzung mit Macht und Abhängigkeit. Die Dynamik der Übernahme und Be-
obachtung von formellen und informellen Rollen stellt eine weitere Lernmöglichkeit dar. 
 
Jede Einrichtung oder Person kann als ein soziales System verstanden werden. Als sol-
ches gibt es für jeden Grenzen, die den äußeren und inneren Bereich bestimmen und die 
äußere Umgebung definieren. Die Festlegung von Grenzen über die Rolle, Aufgaben, 
Termine und Regionen ist dabei von entscheidender Bedeutung. 
 
Der Umgang mit Unterschieden und Verschiedenartigkeit (diversity) ist ein wichtiger As-
pekt. Unterschiede gründen in der Zugehörigkeit zu unterschiedlichen Generationen, Ge-
schlechtern, beruflichen Herkünften, Nationalitäten und Kulturen.  
 
In unserer durch Unternehmensfusionen und steigender Internationalisierung des wirt-
schaftlichen Geschehens gekennzeichneten Welt, gewinnen derartige Unterschiede zu-
nehmend an Bedeutung. 
 
In verschiedenen Systemen und Veranstaltungen während des Organisationsseminars 
erhalten Sie die Möglichkeit, systemische Integrations- und Veränderungsprozesse zu 
erleben, zu untersuchen und zu verstehen.  
 
 
Lernkonzept und Methode 
Die Konferenz ist so konzipiert, so dass sie als eine temporäre Organisation verstanden 
werden kann, in der das Lernen die vorrangige Aufgabe darstellt. Dieses Design ermög-
licht und unterstützt Erfahrungs- und experimentelles Lernen. 
 
Während der Veranstaltung werden die TeilnehmerInnen mehreren Systemen und Sub-
systemen unterschiedlicher Größen angehören. Folgende Systeme und Veranstaltungen 
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werden z.B. gebildet: Plena, Klein- und Großsystem, Review- und Anwendungsgruppen 
und Systemveranstaltung. 
 
Jedes System wird eine primäre Aufgabe verfolgen. In den verschiedenen Veranstaltun-
gen werden Sie die Gelegenheit haben, sich auf die jeweilige Aufgabe einzulassen, eine 
entsprechende Rolle zu übernehmen und Ihre Autorität in dieser Rolle zu entdecken und 
zu erspüren. 
 
Der Fokus des Lernens im Organisationsseminar liegt inhaltlich auf folgenden Aspekten:  
 

• Systemische Zusammenhänge und Wechselwirkungen  
• Psychodynamische Prozesse in Organisationen  
• Führung, Macht, Autorität, Delegation und Abhängigkeit  
• Selbstmanagement in Rollen  
• Bindung und Zugehörigkeit  
• Unterschiedlichkeit und Integration  
• Grenzen und offene Systeme in Organisationen  
• Unbewusste Phänomene in Organisationen  
• Konflikte und Krisen  
• Veränderungsdynamiken und Innovationsprozesse 

 
 
Während der Konferenz lernen die Mitglieder vor allem durch Erfahrung und Reflexion 
ihrer Erlebnisse. Der Unternehmenserfolg während der Teilnahme an der Konferenz ba-
siert auf kontinuierlichem Einsatz und dem Wunsch zu lernen. 
 
 
Aufbau 
 
Plena (P)  
Zu Beginn und zum Abschluss der Veranstaltung findet jeweils eine Plenarveranstaltung 
statt. An diesen beiden Veranstaltungen nehmen alle TeilnehmerInnen und der staff teil.  
Das Eröffnungsplenum dient dem Einführen in die Veranstaltung (z.B. dem Vorstellen 
des staffs, dem gegenseitigen Kennen lernen, der Information über administrative The-
men). 
Das Eröffnungsplenum gibt den TeilnehmerInnen die Möglichkeit, ihre Bilder und Erwar-
tungen zu reflektieren, die sie beim Eintritt in die Veranstaltung als Gesamtsystem entwi-
ckeln. Das Erleben beim Eintritt in die Organisation und im Überschreiten dieser Grenze 
kann untersucht werden.  
 
Im Abschlussplenum wird daran gearbeitet, das Veranstaltungsende und den Prozess 
des Abschlusses zu reflektieren. Die Beziehungen können beendet werden, jedoch nicht 
das Lernen. 
 
Kleinsystem (KS)  
Die Kleinsysteme bieten die Gelegenheit, über die Prozesse, Dynamiken und Beziehun-
gen in kleinen Systemen zu reflektieren. Jedem Kleinsystem steht ein(e) BeraterIn zur 
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Verfügung. Die Primäraufgabe besteht darin, aus den Erfahrungen zu lernen, die in der 
Face-to-Face-Arbeit im Kleinsystem gemacht werden.  
 
Integrations Veranstaltung (IV) 
Alle TeilnehmerInnen und der Staff bilden gemeinsam die Integrationsveranstaltung. Die 
primäre Aufgabe in der Integrationsveranstaltung besteht darin, eine neue Gruppe von 
Mitgliedern an der Konferenz zu integrieren und von diesen Dynamiken sowie den Erfah-
rungen zu lernen. Unbewusste Phantasien, Bilder, Mythen und gesellschaftliche Fiktio-
nen können analysiert und interpretiert werden. Die konkrete Aufgabe besteht darin, 
neue Kleinsysteme (KS) zu bilden und von dieser Erschaffung sowie dem Integrations-
prozess zu lernen. 
 
Social Dreaming Matrix (SDM) 
Die Social Dreaming Matrix ist ein Teil des kollektiven Lernens in der Konferenz. Zu den 
Träumen, die als kollektives Material des Unbewussten in der Organisation gesehen 
werden können, wird frei assoziiert. Systemische Verknüpfungen werden gemeinsam er-
forscht. Unbewusste Muster, die Aufschluss über die Organisation geben, können über 
die Träume sowie über ihre systemischen Verknüpfungen sichtbar werden. Staffmitglie-
der werden die SDM begleiten. 
 
Reviewgruppen (RG)  
In Kleingruppen erhalten die TeilnehmerInnen die Möglichkeit, ihre Rollen und Erfahrun-
gen innerhalb und außerhalb der Veranstaltung zu untersuchen. Erfahrungen, welche in 
der Übernahme von unterschiedlichen Rollen in unterschiedlichen Systemkontexten ge-
macht werden, können mit den Erfahrungen in der eigenen Arbeitssituation verbunden 
und reflektiert werden. Für die „ B-TeilnehmerInnen“ (Teilnehmer, die schon Erfahrung in 
einer Group Relations Konferenz gemacht haben) werden bei ausreichender Anzahl ei-
gene Reviewgruppen eingerichtet. Die RG´s werden je von einer/m BeraterIn begleitet.  
 
Anwendungsgruppen (AG)  
Die Anwendungsgruppen setzen sich genau wie die Reviewgruppen zusammen. Es wer-
den Erfahrungen, welche sich aus den verschiedenen Rollenübernahmen und durch die 
unterschiedlichen Ereignisse und Kontextbedingungen ergeben haben, für die eigene Ar-
beitssituation reflektiert und verinnerlicht. 
 
Systemveranstaltung (SV)  
Alle TeilnehmerInnen und der Staff bilden zusammen die Systemveranstaltung. Mitglie-
der haben die Möglichkeit, ihre eigene Sub-Systeme mit der ihnen zur Verfügung ste-
henden Beratung zubilden. Die SV besteht aus allen selbst gebildet Teilsysteme und der 
Personalvertretung. Die SV untersucht im Kontext der Gesamtveranstaltung die Bezie-
hungen, zwischen den TeilnehmerInnen und dem Staff im Kontext der Gesamtveranstal-
tung. 
 
Der Staff wird Management- und Beratungsaufgaben übernehmen. 
 
In der SV haben Sie die Möglichkeit und Chance 

• zu erfahren,  wie Individuen in dem Prozess der Bildung und Entwicklung von 
Systemen Rollen übernehmen und gestalten 
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• Autorität selbst wahrzunehmen oder zudelegieren 
• Führung auszuüben  
• und sich in den jeweiligen Rollen auszuprobieren und zumanagen 

 
In der SV kann untersucht werden, was bewusst und unbewusst geschieht, wenn Syste-
me miteinander in Beziehung treten. Die SV beginnt und endet mit einem Plenum.  
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Zeitplan (bitte aktuelle Version im Handout beachten) 
 
Die Veranstaltung beginnt am 08. Mai 2012 und endet am 11. Mai 2012. 
 

08.05.2012 09.05.2012 10.05.2012 11.05.2012 

Frühstück ist ab 07:00 Uhr möglich 

 SDM 
08:30 – 09:30 

SDM 
08:30 – 09:30 

SDM 
08:30 – 09:30 

 Pause 
09:30 – 10:00 

Pause 
09:30 – 10:00 

Pause 
09:30 – 10:00 

 KS 
10:00 – 11:00 

KS Neu 
10:00 – 11:00  

KS Neu 
10:00 – 11:00 

Registrierung I 
12:00 – 13:30 

Registrierung II 
12:00 – 13:30 

Pause 
11:00 – 11:30  

Pause 
11:00 – 11:30 

Eröffnungs-
plenum I 

14:00 – 15:00 

Eröffnungs- 
plenum II 

14:00 – 15:00 

SV-P 
11:30 – 12:30 

AG 
11:30 – 12:30 

Pause 
15:00 – 15:30 

Mittagessen 
12:30 – 14:00 

Mittagessen 
12:30 – 14:00  

Mittagessen 
12:30 – 14:00 

KS 
15:30 – 16:30 

IV 
(Bildung neuer KS) 

14:00 – 15:00 

AG 
14:00 – 15:00 

Pause 
16:30 – 17:00 

Pause 
15:00 – 15:30 

Pause 
15:00 – 15:30 

KS 
17:00 – 18:00 

KS Neu 
15:30 – 16:30 

SV 
14:00 – 18:00 

Plenum 
15:30 – 16:30 

Abendessen 
18:00 – 19:30 

Pause 
16:30 – 17:00 

Abendessen 
18:00 – 19:30 

Verabschiedung 
16:30 – 17:00 

RG 
19:30 – 20:30 

KS Neu 
17:00 – 18:00 

R/AG 
19:30 – 20:30 

 

 Abendessen 
18:00 – 19.30 

  

 RG 
19:30 – 20:30 

  

 
P – Plenum  
RG – Reviewgruppe AG – Anwendungsgruppe 
KS – Kleines System  SDM – Social Dreaming Matrix 
IV – Integrationsveranstaltung SV – Systemveranstaltung 
 



 

   Seite 9 

Rollen des Staff 
Die Staffmitglieder arbeiten in der Veranstaltung in verschiedenen Rollen. Gemeinsam 
bilden alle Staffmitglieder das Management der Veranstaltung. 
 
In dieser Rolle übernehmen sie die Verantwortung für die Errichtung und Einhaltung der 
zeitlichen und räumlichen Grenzen der Veranstaltung als Ganzes. Das Staffmitglied 
übernimmt ebenso die Verantwortung für primäre Aufgabe im Seminar, das Lernen. 
 
Weiterhin nehmen einzelne Staffmitglieder direktorale, administrative und beratende Rol-
len wahr. 
 
In der Rolle der/des BeraterIn versuchen sie, auf Basis ihrer Beobachtungen und Erfah-
rungen, die Aufgabe wahrzunehmen, im „ Hier und Jetzt“ der Veranstaltungen, Arbeits-
hypothesen zu den Geschehnissen und den ablaufenden Prozessen anzubieten. Bei der 
Gestaltung der BeraterInnenrolle nutzen die BeraterInnen unterschiedliche Vorgehens-
weisen:  
 
 

• Sie interpretieren das Verhalten der TeilnehmerInnen, und aufgrund ihrer Erfah-
rungen formulieren sie Arbeitshypothesen bezüglich der vorhandenen sozialen 
Prozesse.  

• Sie helfen den TeilnehmerInnen bei der Interpretation und dem Verstehen der 
Situation und beim Überprüfen der Annahmen, die hinsichtlich der psychodyna-
mischen Prozesse gemacht werden. 

• Sie arbeiten mit den TeilnehmerInnen an den Herausforderungen und Proble-
men, welche zum einen in den Rollenbeziehungen im jeweiligen Arbeitsfeld be-
stehen und die sich zum anderen in den Seminaren aus den verschiedenen Rol-
lenbeziehungen ergeben. 

• Sie untersuchen, was in das Management des Seminars und auf die BeraterIn-
nen projiziert wird.  

 
Die TeilnehmerInnen können die Staffmitglieder in ihrer Rollenwahrnehmung der ver-
schiedenen Veranstaltungen beobachten, an denen sie sich beteiligen um daraus zu ler-
nen. 
 
 
Seminarsprache: 
Die Konferenzsprache ist Deutsch, Englisch und Französisch. Zur Reflexion und im 
Rahmen von Lernprozessen bleiben das Sprechen anderer Sprachen sowie die Wahl ei-
ner der beiden Sprachen als Möglichkeit offen. 
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Staff 
 
Direktor 
Hüseyin Özdemir (Türkei, Deutschland), Dipl. Ök., Organisationsentwickler, Senior Be-
rater, Senior Coach DBVC (Deutscher Verband für Coaching). Mitarbeiter OPUS, Lon-
don. Mitglied ISPSO, Institutionelle Mitarbeiter SIETAR. Mitarbeiter Organisational Deve-
lopment - Institut USA. Co-Direktor des nationalen und internationalen oezpa Group Re-
lations-Programms. Geschäftsführer, oezpa GmbH, Management - Beratung für strategi-
sche Organisations- und Personalentwicklung Consulting & Akademie, Erftstadt-Liblar, 
Deutschland. 
 
Stellvertretende Direktorin 
Dr. Eliat Aram (Israel, England), C Psych, C Sci; CEO, The Tavistock Institute of Hu-
man Relations; Psychologin und Gestalttherapeutin; Trainerin & Supervisorin, Metanoia 
Institute; Member, Royal Society of Medicine; Professional Associate, The Grubb Institu-
te; Member, OFEK. UK. 
 
 
Co-Koordinatorin ‚Kommunikation & Ressourcen’ 
Lara Jost (Deutschland), Assistentin der Direktion, oezpa GmbH, Akademie & Consul-
ting, Erftstadt-Liblar, Deutschland. 
 
Co-Koordinatorin ‚Kommunikation & Ressourcen’ 
Jennifer Haymes (England, Deutschland), M. A. Germanistik & Informationswissen-
schaft. Bildungsmanagerin, Co-Trainerin, oezpa GmbH, Akademie & Consulting, Erft-
stadt-Liblar, Deutschland. 
 
‚Kommunikation & Ressourcen’ 
Florus Mulder (Niederlande, Schweiz), Leiter Personalentwicklung, Tamedia AG, Zü-
rich. 
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BeraterInnen (werden aus diesem Personenkreis zusammengestellt) 
 
Dr. Eliat Aram (Israel, England) 
 
Hüseyin Özdemir (Türkei, Deutschland) 
 
Dr. Werner Forster (Schweiz), Berater für Organisationsentwicklung und Senior Coach. 
Schweiz. 
 
Barbara Lagler Özdemir (Schweiz, Deutschland), Geschäftsführerin und Coach, oez-
pa GmbH, Management - Beratung für strategische Organisations- und Personalentwick-
lung, Erftstadt-Liblar. Großgruppen-Moderatorin, aktives Mitglied im internationalen 
Netzwerk „Future Search Network for stories of positive social change. 
 
Prof. Dr. Ajeet Narain Mathur (Indien), Professor in Strategic Management und Interna-
tional Business, Chairperson, Gender Resource Centre, Indian Institute of Management 
Ahmedabad, Indien, Affiliate Life Member, Indian Psychoanalytical Society, Indien. 
 
Prof. Dr. Sandra Schruijer (Niederlande), Geschäftsführerin von Professional Deve-
lopment International BV, Professorin für Organisationswissenschaften an der Utrecht 
School of Governance, Universität Utrecht, Niederlande, Professorin für Organisations-
psychologie an der TiasNimbas Business School, Universität Tilburg, Niederlande, Frau 
Schruijer unterrichtet, Forschung und Beratung mit gruppendynamischen Prozessen, 
zwischenbetriebliche Zusammenarbeit und organisatorische Veränderungen. 
 
Thomas Webers (Deutschland), Dipl. Psych./ Dipl.-Theol. Fachpsychologe für Arbeits-, 
Betriebs- und Organisationspsychologie (DGPs/BDP); Trainer, Coach und Berater mit 
systemischem Schwerpunkt. Chefredaktion „Coaching-Magazin“. Seit 2006 Lehrbeauf-
tragter der Hochschule Fresenius in Köln, aktuell mit den Schwerpunkten Organisa-
tionspsychologie und Systemisches Coaching. 
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Ort und Termin 
Das Seminar findet vom 08. Mai bis 11. Mai 2012 im Kloster Walberberg  
in Bornheim (bei Bonn) statt. 
 
 
Rheindorfer Burgweg 39 
53332 Bornheim-Walberberg 
 
 
Kosten 
Die Seminar-Teilnahmegebühr beträgt EUR 1.450,00 zzgl. MwSt., exklusive Tagungs-
pauschale. TeilnehmerInnen erhalten ein Teilnahmezertifikat des Veranstalters und den 
unterstützenden Institutionen. 
Für Studierende höherer Semester stehen zu einem Unkostenbeitrag von EUR 145,00 
inkl. MwSt. und Tagungskosten geringe Plätze zur Verfügung. 
 
Informationen zur Organisation 
 
oezpa GmbH 
Lara Jost & Jennifer Haymes 
 
Schloss Buschfeld 
D-50374 Erftstadt 
Tel.: +49 2235 929400 
Fax: +49 2235 929409 
E-Mail: l.jost@oezpa.de 
E-Mail: j.haymes@oezpa.de 
 
www.oezpa.de 
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Köln, Stadt Pulheim, Stadtsparkasse Köln, Stadtwerke Remscheid GmbH, Stadtwerke Rhede GmbH, 
Südwestrundfunk Anstalt des öffentlichen Rechts, SV Informatik GmbH, SV SparkassenVersicherung Hol-
ding AG, Takeda (Pharma), Tamedia AG (Schweiz), Techem GmbH, Techniker Krankenkasse, Thyssen 
Krupp AG, T-Mobile, TXB Bank (now dwpbank AG), Unfallkasse Rheinland-Pfalz Körperschaft des öffentli-
chen Rechts, Universität Hamburg, Universität Konstanz (Exzellenz Universität), Universität Wuppertal, 
Universitätsklinik Tübingen, VEBA AG, Vodafone D2 GmbH, Volksfürsorge AG, VOLKSWAGEN AG, WDV 
Medien Verlag GmbH, Westdeutscher Rundfunk (WDR), WestLB AG, WestTeam Marketing GmbH, Wfa, 
NRW NRW.BANK, Witco Chemie, WWK Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit, Zentralstelle für Arbeits-
vermittlung, ZAV, Zurich Gruppe Deutschland. 
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